
 

  

Basisqualifikation – Gruppenanalyse mit Kindern und Jugendlichen 
24. April 2026 – 20. Dezember 2026 

TERMINE: 
Block 1 - 24.04.-26.04.2026 (Ringstraße)  Block 2 - 26.06.-28.06.2026 (Märzgasse)  
Block 3 - 24.07.-26.07.2026 (Märzgasse)  Block 4 - 11.09.-13.09.2026 (Ringstraße) 
Block 5 - 09.10.-11.10.2026 (Ringstraße)  Block 6 - 13.11.-15.11.2026 (Ringstraße) 
Block 7 - 18.12.-20.12.2026 (Ringstraße) 
 
Sitzungszeiten: 
Freitag  15:00-16:30 Uhr; 16:45-18:15 Uhr; 18:45-20:15 Uhr  Selbsterfahrung 
Samstag 9:30-11:00 Uhr; 11:15-12:45 Uhr; 14:30-16:00 Uhr   Selbsterfahrung 
  16:30-18:00 Uhr; 18:15-19:45 Uhr    Theorie/Fallarbeit 
Sonntag 9:30-11:00 Uhr; 11:15-12:45 Uhr    Theorie/Fallarbeit 
 
KOSTEN 
550,00 € pro Seminarblock 
 
Interviewkosten im Rahmen der Zulassung zur Weiterbildung: 
Gruppeninterview: 120,00 € 
ggf. Einzelinterview: 110,00 € 
 
VERANSTALTUNGSORT 
Ringstraße 19 B, 69115 Heidelberg (Eingang 19 B, 1. OG) 
in den Räumen des Psychoanalytisches Institut Heidelberg DPV/IPV e.V., bzw. 
  
Institut für Gruppenanalyse Heidelberg e. V. 
Märzgasse 5 (Hinterhaus), 69117 Heidelberg 
 

Seminarinhalte 

Seminar I    
Geschichte der Gruppenanalyse  
Konzepte und Wirkfaktoren, Matrix,  
Ebenen Modell und Setting 
Rolle des Gruppenleiterpaares: Haltung, Aufgaben + eigene Erfahrungen der Teilnehmer in 
ihren beruflichen Rollen 
Vertiefung der erarbeiteten Theorie in einzelnen kasuistischen Beiträgen 

 
 
 



 

  

 
Seminar II   

Entwicklungspsychologie und die Bedeutung psychosozialer Kontexte 
Entwicklungspsychologie mit Schwerpunkten aus den beruflichen Kontexten der  
Teilnehmer 
Gruppenzusammenstellung: Indikation – Kontraindikation 
Kasuistik  

 
Seminar III    

Bedeutung des kindlichen Spieles 
Spielfähigkeit 
Eigene Spielgeschichte 
Szenisches Verstehen des Spielens 
Kasuistik 
 

Seminar IV    
Gruppenleitung und Paargruppenleitung, gruppenanalytische Haltung:  
Containerfunktion, permissive Haltung… 
Szenisches Verstehen 
Kasuistik 

 
Seminar V   

Bezugspersonengruppen und ihre Dynamik 
Institutioneller Rahmen und der Einfluss auf die Gruppenprozesse 
Kasuistik 

 
Seminar VI   
Destruktive Prozesse (z. B. Sündenbock, Hass und Destruktivität,  
Therapieabbruch, psychotische Entgleisung, Suizidalität, die anti-group,  
Aggressionen in der Gruppe) 
Spezielle Gruppenereignisse (Kontakte außerhalb der Gruppe, Liebe in der  
Gruppe, acting in/acting out, Zuspätkommen, sporadische Teilnahme, Abbrüche,  
Erkrankung des Gruppenleiters, Träume) 
Besonderheiten in verschiedenen Settings (z. B. ambulante, stationäre, und  
tagesklinische Gruppenpsychotherapie – Gruppengröße, slow open oder 
geschlossen, Co-Leitung) 
Destruktive Widerstandsprozesse und maligne Regression in der Gruppe 
Kasuistik zu diesen Themen 

 
Seminar VII   
Kasuistik zu den eigenen Veränderungsprozessen, zu den bearbeiteten Themen und ev. in den  
eigenen Gruppen. 
Abschied in der letzten Sitzung 


